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Deckplan 
Gestüt Am Schloßgarten

Mit fünf Mutterstuten geht das Gestüt am 
Schlossgarten von Stephen Eversfield in das Jahr 
2025, wobei man wie schon in den Vorjahren aus-
schließlich im Lande bleibt. Der Veterinärmedizi-
ner führt mehrere Gründe dafür an. “Primär hal-
te ich die Qualität der aufgestellten Hengste für 
gut bis sehr gut”, sagt er und betont das Preis-
Leistungsverhältnis, “Bedeckungsnebenkos-
ten wie Transport und sonstige Gebühren fallen 
kaum oder in vertretbarem Rahmen an.” Gezüch-
tet wird für den Markt, wo es 2024 in Iffezheim 
respektable Ergebnisse gab. Zwei Pferde sind im 
Training, darunter ist die drei Jahre alte Chava 
(Ulysses), die als Fohlen günstig in Newmarket 
gekauft wurde. Sie war vergangenes Jahr  Dritte in 
einem BBAG-Auktionsrennen in Dortmund und 
Fünfte auf Listenebene in Hannover. 

Maha Kumari (Soldier Hollow), die zu dem New-
comer Assistent nach Röttgen geht, war Siegerin 
und zweimal Dritte auf Listenebene, sie ist eine 
Schwester des mehrfachen Gr.-Siegers und Deck-
hengstes Millowitsch (Sehrezad). Sie ist Sieger-
mutter, eine zwei Jahre alte Protectionist-Tochter 
wurde in den Stall von Peter Schiergen verkauft, 
eine Jährlingsstute entstammt dem ersten Jahr-
gang von Torquator Tasso. 

Invincible (New Approach) wird von Fantastic 
Moon gedeckt. Sie stammt aus Brümmerhofer 
Zucht, ist nicht gelaufen. Ihr Bruder Star Safari 
(Sea The Stars) war für Godolphin Gr. II-Sieger 
und Gr. III-platziert. Die Mutter ist Schwester der 
Gr. I-Siegerin Sortilege (Tiger Hill), es handelt 
sich um die erfolgreiche Karlshofer Sacarina (Old 
Vic)-Familie mit aktuellen Namen wie Spanish 
Eyes (Zarak) und Sosie (Sea The Stars). Ihr zwei 
Jahre alter Sohn I Got Rhythm (Isfahan) steht für 
Quantum Leap Racing bei Kevin Philippart de Foy 
in Newmarket. 

Die nicht gelaufene Namika (Maxios), eine 
Schwester des Top-Fliegers Namos (Medicean), 
startete vorvergangenes Jahr in der Zucht mit ei-
ner Japan-Stute, die für 36.000 Euro in die Slo-
wakei ging, im Jährlingsalter ist eine Waldpfad-
Tochter. 

Aurelia (Counterattack) hat auf der Rennbahn 
zwar keine Bäume ausgerissen, doch kann sie auf 
eine ausgezeichnete Abstammung verweisen. Sie 
ist Schwester des mehrfachen Gr.-Siegers und 
Deckhengstes Alianthus (Hernando) sowie der 
Mutter der Gr. I-Siegerin A Raving Beauty (Mas-
tercraftsman), lässt ihr erstes Fohlen von Wind-
stoß erwarten, sie geht zu Isfahan. 

Iglesia (Guiliani), die Partnerin von Torqautor 
Tasso, war 2023 ein Kauf auf der BBAG Online-
Auktion. Sie hat zwei Rennen auf Distanzen bis 
zu 1800 Meter gewonnen und hatte in der Spit-
ze ein Rating von über 70 kg. Ihre Mutter ist eine 
Schwester von Irian (Tertullian), klassischer Sie-
ger und eines der gewinnreichsten Pferde der 
deutschen Vollblutzucht, und Ibicenco (Shiroc-
co), wie sein Bruder Gr.-Sieger in Australien. 

Iglesia, hier unter Andrasch Starke in Hannover. www.ga-
loppfoto.de - Sabine Brose

Das Torquator Tasso-Fohlen aus der Namika. Foto: privat



Freitag, 7. März 2025 23

ASSISTENT (2019), v. Sea The Moon - Anna Kal-
la v. Kallisto (Gestüt Röttgen)

Maha Kumari (2012), v. Soldier Hollow - Muriel 
v. Fath, trgd. v. Alter Adler

FANTASTIC MOON (2020), v. Sea The Moon - 
Frangipani v. Jukebox Jury (Gestüt Ebbesloh)

Invincible (2017), v. New Approach - Intimhir v. 
Muhtathir

ISFAHAN (2013), v. Lord of England - Indepen-
dent Miss v. Polar Falcon (Gestüt Ohlerweiherhof)

Aurelia (2020), v. Counterattack - Allure v. Kö-
nigsstuhl, trgd. v. Windstoß

JAPAN (2016), v. Galileo - Shastye v. Danehill 
(Gestüt Etzean)

Namika (2018), v. Maxios - Namera v. Areion, 
Stutfohlen v. Torquator Tasso, 15.2. 

TORQUATOR TASSO (2017), v. Adlerflug - Tiju-
ana v. Toylsome (Gestüt Auenquelle)

Iglesia (2019), v. Guiliani - Indian Sundance v. 
Wiener Walzer, Hengstfohlen (Irish Dancer) v. 
Best Solution, 8.2.

Eversfields Bonusprogramm

Stephen Eversfield hat mit Baden Racing für 
dieses Jahr ein kleines Bonusprogramm verabre-
det, “dass auf die Notwendigkeit der Unterstüt-
zung unserer heimischen Vollblutzucht hinweisen 
soll”, wie er erklärt. In ausgewählten Basisrennen 
(bevorzugt für dreijährige Sieglose und Altersge-
wichtsrennen) soll für den Sieger ein Bonus aus-
geschüttet werden, sofern das siegreiche Pferd 
folgende Kriterien erfüllt: Es ist in Deutschland 
gezogen, es ist von einem deutschen Hengst, es ist 
in deutschem Besitz und es wird in Deutschland 
trainiert. Der siegreiche Trainer und der siegrei-
che Besitzer bekommen jeweils 500 € Bonus.

Interessant ist ferner: Wenn im ersten bonus-
berechtigten Rennen kein entsprechendes Pferd 
siegreich ist, wird die Premiere zusätzlich auf das 
nächste bonusberechtigte Rennen übertragen. 
Dies erfolgt bis zu einem Gesamtbetrag von 5.000 
Euro. Eversfield: “Ich würde mich freuen, wenn 
dieses oder ein ähnlich gelagertes Bonussystem 
Schule macht und so die Inlandszucht, aber auch 
der Rennsport und all ihre Mitarbeiter gefördert 
würden und Anerkennung bekommen. Wün-
schenswert wäre, wenn diese Förderung nicht auf 
einzelne nur private Initiativen beschränkt blie-
be, sondern ein zentrales Anliegen von Deutscher 
Galopp würde.”


